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Liebe leser,

Ver titel des helles hat es bereits verraten: es geht um re-
llektlon der eigenen person, vorallem die des behinderten
selbst.

Interessant war lür mich, zu sehen, dass sich eine mehrzahl
der eingesandten artikel aul eine- christliche glaubensbasls
berult. Hingegen ganz lebensnah versucht Toni Brühlmann In
eindrückllcher ort und weise an diese problematlk heranzugehen.

Ich musste mir wieder einmal die Irage stellen: kann der
behinderte sein leid nur als gottgewollt verstehen, oder Ist
dies letztlich eine lorm von resignation verzieht, ent-
sagung, ergebung In das Schicksal; wahrig, deutsch.w.buch)?

Ein schritt In entgegengesetzte richtung unternimmt Blanka
Kälin, Indem sie versucht, eigene problème und die der
mitmenschen bewusst wahrzunehmen, um diese später aul realistische

weise zu bewältigen.

Anhand dieser Ueberlegungen kommt mir ein zitat In den sinn:
"aul dass der mensch nl.cht opler des menschen werde."
[Roger Schutz, prior von Tatze).

fÜA^ r
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